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NIEDERSCHRIFT 

über die 

13. öffentliche Sitzung des Kreisausschusses 

am Dienstag, 20.07.2021, 

im Sitzungssaal, Zimmer-Nr. 100, 

im 1. Stock des Landratsamts Schweinfurt 

 

Lfd. Nr. 113 TOP 1 

 

Bekanntgabe der in nichtöffentlicher Sitzung gefassten Beschlüsse, bei denen die 

Gründe für die Geheimhaltung weggefallen sind 

 

Sachverhalt 

 

Der Vorsitzende, Landrat Florian Töpper, gibt folgende Beschlüsse bekannt: 

 

Sitzung des Kreisausschusses vom 02.06.2021 

LR 1 – Finanzverwaltung 

Der Landkreis Schweinfurt gewährt dem Bayerischen Roten Kreuz, Kreisverband Schweinfurt 

neben der Förderung von 2.000,- €/Jahr für seine Tätigkeit im „Wohlfahrtswesen“ einmalig für 

das Jahr 2021 für die Förderung des Rettungswesens/Hilfsdienste einen Zuschuss von 5.500,- 

€ bei Offenheit für begründete Einzelanträge. 

 

 

Sitzung des Kreisausschusses vom 02.06.2021 

LR 1 – Finanzverwaltung 

Der Kreisausschuss ermächtigt Herrn Landrat Florian Töpper zu folgenden Beschlüssen in der 

Gesellschafterversammlung der Kreisalten- und Pflegeheim Werneck GmbH: 

- Feststellung des Jahresabschlusses 2020 der KAPH-Werneck GmbH mit einer Bilanzsumme 

von 5.220.147,60 € und einem Jahresergebnis von 0,- € 

- Entlastung der Geschäftsführung und des Verwaltungsrates für das Jahr 2020 

- Beauftragung der Wirtschaftsprüfer Dr. Heilmaier & Partner, Krefeld, für das Jahr 2021 mit 

der Jahresabschlussprüfung 

 

 

Sitzung des Kreisausschusses vom 02.06.2021 

LR 1 – Finanzverwaltung 

1. Der Kreisausschuss ermächtigt den Landrat, für den Landkreis Schweinfurt im Rahmen der 

rechtsaufsichtlichen Genehmigung ganz oder teilweise eine Darlehensaufnahme bei der KfW-

Bank nach dem Programm „EBS“ und bzw. oder dem Programm „BEG-NWG“ vorzunehmen. 

2. Der Landrat wird beauftragt, bezüglich der o. g. Darlehensaufnahme den Weg zu wählen, 

der bei vertretbaren Risiken den größtmöglichen Tilgungszuschuss erwarten lässt. 
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Hochbauamt; Ausstattung von Unterrichtsräumen an den landkreiseigenen Schulen mit 

Luftreinigungsgeräten 

 

Sachverhalt 

 

Ronald Baria, stellvertretender Sachgebietsleiter, Sachgebiet 11 – Hochbauamt (Bereich 

Verwaltung), trägt den nachfolgenden Sachverhalt vor: 

 

Mit dem Ministerratsbeschluss vom 29.06.2021 – 30.06.2021 III-22.0-58/as empfiehlt die 

Staatsregierung die Ausstattung von Unterrichtsräumen mit mobilen Luftreinigungsgeräten 

oder dezentralen Lüftungsanlagen an Schulen. Zu diesem Zweck wurde für kommunale und 

private Schulaufwandsträger ein erneutes Förderprogramm aufgelegt, das im Gegensatz zum 

vorausgegangenem Förderprogramm keine Abhängigkeiten von der Lüftungsmöglichkeit über 

die freie Fensterlüftung mehr vorsieht. Gefördert werden Filtertechnologien, UV-C-

Technologie, Ionisations- und Plasmatechnologie oder Kombinationen aus diesen 

Technologien sowie dezentrale Lüftungsanlagen, sofern diese nicht von der Bundesförderung 

„Corona-gerechte stationäre raumlufttechnische Anlagen“ umfasst sind. Klassen- und 

Fachräume sind damit auszustatten.  

Der staatliche Förderanteil liegt bei bis zu 50% und endet mit einem Förderhöchstbetrag pro 

Raum in Höhe von 1.750,00 €. Ein vorzeitiger Maßnahmenbeginn ist bereits rückwirkend zum 

01. Mai 2021 zugelassen.  

Zur Neuauflage des Förderprogramms Lüften in Schulen und Kitas wurden erstmals 

technische Anforderungen an die förderfähigen Geräte gestellt. Sie fordern vor allem den 

Einsatz der zuvor genannten Technologien, den fünf- bis sechsfachen Luftdurchsatz des 

Raumvolumens pro Stunde, eine effiziente Ausrichtung der Ansaug- und Ausblasöffnungen 

für den maximalen Reinigungseffekt, der Geräuschentwicklungspegel des Geräts sollte 40 

dB(A) nicht überschreiten, das Gerät muss den arbeitsschutzrechtlichen Vorgaben, 

insbesondere die Anforderungen der SARS-CoV-2-Arbeitsschutzregel im Abschnitt 4.2.3 

„Lüftung“ genügen. Je nach Technologie sind zusätzliche Anforderungen und auch Wartungen 

vorausgesetzt bzw. müssen nachgewiesen werden. 

 

Nach Betrachtung der räumlichen Begebenheiten an den landkreiseigenen Schulen wurde für 

Klassen-, Gruppen- und Fachräume eine Gesamtanzahl von 209 Räumen (ohne Berufliches 

Schulzentrum Alfons-Goppel) ermittelt. Geht man von dem maximal geförderten Betrag in 

Höhe von 3.500,00 € aus, so liegt die Investition mindestens bei 731.500 €. Eine kurzfristig 

durchgeführte Markterkundung hat ergeben, dass für Geräte, die die vorgegebenen 
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technischen Anforderung erfüllen, mit hoher Wahrscheinlichkeit Kosten anfallen werden, die 

über dem maximal geförderten Betrag liegen.  Bei der ersten Anschaffung, die noch zu 100% 

gefördert war, wurden pro Gerät 3.526,40 € (damals noch mit 16% MwSt.) reine Gerätekosten 

aufgewendet. Die Aufstellung und Erstinbetriebnahme erfolgte durch die Hausmeister. Dies 

würde bei 209 Geräten nicht mehr leistbar sein. Dementsprechend würden zusätzliche Kosten 

wie Montage und Erstinbetriebnahme dazukommen. Zudem sind jährliche Wartungskosten 

von ca. 600,00 € pro Gerät im Mittel zu erwarten. Bei 209 Geräten wären dies weitere 125.000 

€ im Unterhalt. Hinzu kommen noch die erhöhten Stromverbräuche. 

 

Nicht unerwähnt soll sein, dass sich mit dem Betrieb von reinen Luftreinigern nach derzeitigem 

Stand nichts an der Notwendigkeit der Fensterlüftung und damit nichts an den schlechten 

Unterrichtsbedingungen in der kalten Jahreszeit ändern wird. Die Empfehlungen des 

Umweltbundesamtes zum richtigen Lüften in Schulen haben sich bislang nicht geändert, 

wonach Luftreiniger die regelmäßige Fensterlüftung nicht ersetzen. Auch der 

Rahmenhygieneplan Schulen, welcher von den Bayerischen Staatsministerien für Unterricht 

und Kultus und für Gesundheit und Pflege gemeinsam bekannt gemacht worden ist, sieht eine 

regelmäßige Fensterlüftung vor; die Intervalle sind max. 20 Minuten bis zur nächsten 

effizienten Stoßlüftung, sofern der CO2-Wert nicht mittels CO2-Ampel oder Messgeräten 

überprüft wird. Beim Einsatz der empfohlenen CO2 Ampeln werden sich kürze Intervalle 

ergeben. Luftreiniger sind lediglich unterstützend anzusehen. Wir werden trotz der Maßnahme 

kalte Unterrichtsräume haben.  

 

Der Ministerrat verfolgt mit dem Beschluss zum Förderkonzept das politische, wenngleich für 

die Schulaufwandsträger rechtlich nicht verpflichtende Ziel, dass zum Schulstart im September 

2021 für alle Klassen- und Fachräume Lüftungs-  Luftreinigungsanlagen bzw. -geräte durch 

die zuständigen Träger beschafft werden können. Nachdem es sich nach Einschätzung der 

Verwaltung dennoch um eine faktische Weisung der Staatsregierung handelt und der Druck 

von Seiten der Schulen steigen wird, empfehlen wir bei der Ausstattung wie folgt vorzugehen.  

Im ersten Schritt sollen Klassen mit Schülerinnen und Schülern unter 12 Jahren ausgestattet 

werden, da diese Altersgruppe kein Impfangebot erhalten wird. Nach Auskunft unserer 

Stabstelle Finanzverwaltung handelt es sich um 32 Klassen in der Altersgruppe bis 12 Jahre 

an den verschiedenen Schulen in Sachaufwandsträgerschaft des Landkreises. Innerhalb der 

Altersgruppe unter 12 Jahre wird als erstes mit der Ausstattung der Heide-Schule begonnen, 

da hier in den Diagnose- und Förderklassen (Förderstufe I) Kinder im Alter von 6 bzw. 7 Jahren 

beschult werden, die einen speziellen Förderbedarf aufweisen.  

Im zweiten Schritt werden die Klassen aller kreiseigenen Schulen, einschließlich des 

Beruflichen Schulzentrums Alfons-Goppel, in der Altersgruppe von 12 Jahre bis unter 16 Jahre 

ausgestattet, da für diese Altersgruppe nach heutigem Erkenntnisstand die STIKO keine 

allgemeine Impfempfehlung abgegeben hat, sondern nur eine Impfempfehlung für Kinder und 

Jugendliche mit einem besonderen Risiko. Im dritten Schritt wird die Auswirkung der Impfung 

bei den über Sechzehnjährigen und die daraus resultierenden Empfehlungen neu bewertet. 

Anschließend wird seitens der Verwaltung bewertet, ob weitere Luftreinigungsgeräte beschafft 

werden sollten oder nicht. Die Geräte, deren Auslieferung voraussichtlich in mehreren 

Teillieferungen erfolgt, werden grundsätzlich nach prozentualem Anteil auf die Schulen verteilt. 

Die Schulleitung, die für die Umsetzung des Rahmenhygieneplans Schulen verantwortlich ist, 

legt anschließend fest, welche Räume, in welcher Reihenfolge, ausgestattet werden.    

 

Bereits für die Ausstattung der 32 Klassen in der ersten Stufe wird ein Investitionsbetrag von 

ca. 128.000 € gesehen. Diese Mittel sind im Haushaltsjahr 2021 bei TeilHH 18 (Gebäude) 
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nicht eingeplant und sind nach derzeitigen Erkenntnissen auch nicht durch Einsparungen 

verfügbar. Um darüber hinaus, ohne nochmalige Beteiligung des Kreisausschusses auch 

weitere Geräte für die Ausstattung der Schulen in den Stufen 2 und 3 beschaffen zu können, 

wird vorgeschlagen, 500.000 € außerplanmäßige Mittel im TeilHH 18 (Gebäude) für den 

Bereich Investitionen zur Verfügung zu stellen. Zur Deckung dieser Ausgaben steht nach 

Auskunft der Finanzverwaltung die in den Vorjahren erwirtschaftete Ergebnisrücklage zur 

Verfügung. 

 

Wie der Presse zu entnehmen war, hat das Bundeskabinett am Mittwoch, den 14.07.2021 eine 

Förderung für mobile Luftreinigungsgeräte im Volumen von 200 Mio. Euro beschlossen. Die 

neuen Fördermittel des Bundes sollen mit Ländermitteln kombiniert werden können. Damit 

eröffnet sich möglicherweise nach Aussage des Bundes für die Schulträger die Chance die 

Luftreinigungsgeräte „ohne größeren Beitrag“ zu installieren. Der Bund strebt an, die 

notwendigen Verwaltungsvereinbarungen in den nächsten zwei Wochen abzuschließen. 

 

 

Der Sachverhalt samt Beschlussvorschlag der Verwaltung wurde vorab im 

Ratsinformationssystem bereitgestellt. 

 

 
Beschluss 

Der nachfolgende Beschlussvorschlag der Verwaltung wird mit 11:1 Stimmen angenommen: 
Die Verwaltung wird beauftragt und ermächtigt, im Rahmen des entsprechenden 

Förderprogramms des Freistaates Bayern sowie der entsprechenden Förderprogramme des 

Bundes und nach den im Sachverhalt dargestellten Maßgaben Lüftungsgeräte zu beschaffen 

und die Schulen in Sachaufwandsträgerschaft des Landkreises entsprechend auszustatten.  

 

Der Kreisausschuss genehmigt im TeilHH 18 (Gebäude) außerplanmäßige Ausgaben für 

Investitionen in Höhe von 500.000 €. 

 

Die Verwaltung wird ermächtigt Leistungen auch über 75.000 € an den wirtschaftlichsten Bieter 

zu vergeben. 

 

Die Verwaltung berichtet dem Kreisausschuss über die Umsetzung des Beschlusses sowie 

etwaige neue Entwicklungen. 
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Da keine weiteren Bekanntgaben über dringliche Anordnungen oder die Besorgung 

unaufschiebbarer Geschäfte durch den Landrat anstelle des Kreisausschusses vorzunehmen 

sind, schließt der Vorsitzende, Landrat Florian Töpper, die öffentliche Sitzung. 

 


